Zwei wichtige Begrife zum Thema EDV bzw. Computer sind Hardware und Software. Als Hardware bezeichnet man die Menge aller technischen Geräte einer Computeranlage. Hierbei handelt es sich um die physikalisch materiellen Teile eines Computersystems, die man (im Gegensatz zur Software) nicht verändern oder kopieren kann. Beispiele hierfür sind Geräte wie Zentraleinheit, Bildschirm, Dastatur, Maus, Drucker, Scanner, usw. Als Software bezeichnet man die Brogramme die auf einer Computeranlage eingesetzt werden können. Man unterscheidet Systemsoftware (Betriebssystem) und Anwendersoftware. Als Systemsoftware bezeichnet man Programe, die für den korrekten Ablauf einer Computeranlage erforderlich sind, sowie Programme welche die Programmerstellung unterstützen und allgemeine Dienstleitungen zur Verfügung stellen wie z.B. die Verwaltung von Dateien oder die Übermiddlung von Nachrichten. Die Anwendersoftware dint zur Lösung von Benutzerproblemen wie z.B. Buchhaltung, Txtverarbeitung, Tabellenkalkulation, DTP, usw.
Eine einsatzfähige Computeranlage setzt sich also aus Hardware mit Software zusammen:

Hardware:

Zentraleinheit: Pentium 4, 3 GHz, 512 MByte RAM, 80 GByte HD, Grafikkarte, Soundkarte, DVD Laufwerk, DVD Brenner, usw.

Bildschirm: 17 Zoll, LCD

Tastatur: deutsch

Maus: 3 Tasten

Drucker: Tintenstrahl

Scanner

Modem

Software:

Systemsoftware: Betriebsystem (z.B. Windows XP), Internet Explorer, Outlook Express

Anwendersoftware: Word, Excel, Powerpoint, Access, Frontpage, Photoshop

Eim weiterer wichtiger Begriff in der EDV ist der Begriff Byte. Byte ist die Einheit für die Speichergrößer eines Speichermediums, wobei sich 1 Byte aus 8 Bit (kleinste Speichereinheit) zusammensetzt. Man benötigt 1 Byte um 1 Zeichen abzuspeichern. Gängige Einheiten sind:

Byte

KByte (2^10 Byte = circa 1.000 Byte)

MByte (2^20 Byte = circa 1.000.000 Byte)
GByte (2^30 Byte = circa 1.000.000.000 Byte)

Weitere Begriffe:
GIU: Grafisches Benutzer Interface z.B. Windows
Phasen der Programmentwicklung: Anforderungsanalyse, Entwurf, Programmierung, Testen, Inbetriebnahme, Wartung

www: ein Teil des Internets welcher die Navigation in Internetseiten erlaubt.

Datenfeld: Begriff in Zusammenhang mit Datenbanken. Über ein Datenfeld kann eine Information z.B. ein Vorname abgespeichert werden, wobei hierfür circa so viel Bytes gebraucht werden wie Buchstaben zu speichern sind.

DTP: Publikationserstellungsprogramme

LAN: lokales Netzwerk/local area network

WAN: großräumiges Netzwerk/wide area network

Freeware: Software welche frei benutzt werden darf.

Shareware: Software welche für eine bestimmte Zeit frei getestet werden darf. Dann muss Sie entfernt oder eine Benutzerlizenz gekauft werden.

Benutzerlizenz: Die Genehmigung eine Software benutzen zu dürfen. Die Software gehört einem dadurch nicht aber man hat die Berechtigung sie zu benutzen.

Unerwünschte Software: Virus, Wurm, Trojaner, Hoaxes, usw.

Sicherheit vor Fremdzugang: Zugriffsrechte für sensible Daten verwenden, gute Passwörter einsetzen

Sicherheit vor Datenverlust: Sicherheitskopien machen, Sicherheitskopien richtig aufbewahren. Sicher bewusst sein, was bei Diebstahl oder Missbrauch der Daten passieren könnte.

Datenschutz: Daten dürfen nur für den Zweck verwendet werden, für welchen man sie bekommen hat. Man darf z.B. nicht Daten, welche man zum Zwecke der Fakturierung bekomme hat für Werbeversand ausnutzen.

